
Neues Notrufsystem
für Wilhelmshayen

Probe ab Spätsommer-Neuentwicklung AEG-Telefunken

s - z  W i l h e l m s h a v e n  ( E i g ,
Ber.). Im Wilhelmshavener St.-
Willehad-Hospital wurde ge-
stern ein Haus-Notruf-System
für gefährdete und hilfsbaldürf-
tige Menschen vorgestellt, das

Die Neuentwicklung
mit der BezeichnunÄ
,,Haus-Notruf St. Wille-
had - System AEG-Tele-
funken" ist in einer engen
Zusammenarbeit mit
dem Wilhelmshavener
St.-WiUehad-Hospital -
entstanden und durch
den Bundesminister für
Forschung und Technolo-
gie.gefördert worden.

Die Entwicklunsskosten von
inseesaht rund 3 Mio. DM rer-
den zu zwei Drittel vom Bundes-
minrster Iür Foßchuns und
Technologie, zu ejnem Drtrei
von der AEc-Telefunken äufee-
brachl. In diesen Kosten einÄe-
schlossen sind bereits die iür Aie
Eüichlung des Systcms hlt zu-
nächsl etwa 60 Anschiüssen so-
vie einen im Spitsommer die-

die AEG-Telefunken zusam-
men mit dem St.-WiUehad-Ho.
spital neu entwickelt hat, das
die Versorgung älterer, kran-
ker und gebrechlicher Men.
schen revolutionieren dürfte.

ses Jahres bcginnender, übcr
ein Jahr laulenden Versucbsbe-
irieb in Wilhelmshaven (Uh

Die Deutscle Forschungs-
und Versuchsanstalt für Luft,
und Raumfahrt e. V. s'id - so
der Leiter des Bereichs Techni,
sche Kommunikation, Dr.-Ing.
wolrsäne Kümek- den FeldveF
such in Wilhelmshaven wissen-
scbaftlich begleilen.

Dr.lng. Wolfeang Klihek lej-
tete als Moderato! auch ein über
zweiTage in Wilhelmshaven ab,
gehaltenes Symposium. in dem
das neue System Vertretern der
Arzteschafi, der Krankenkas
sen, des niede.sächsischen So-
zialministeriums. des Bundes-
ministeriums fir Pct und
Fernmeldewesen sowie der ver,
schiedenslen Entscheidunss
träger fü. dje Einftihrung sol,
.her Slstehe voraestellt wurde,

Ideeuer Väler des ncuen Sv.

stehs ist de. Dilektor des St.-
Willehad-Hospitals. wilhelm
Hormann, iechhischer Valer der
Leiter der Entwicklune im
Fachbereich Kommunikations,
systeme der AEc-Telefunken,
Nachdchen und Verkehrstech-
nik AG, Dipl. Ing. Bemd Osier-

Fachleute bescheinigen dem
neuen Sysiem eine Chance
nicht nur in der Bundesrepu-
blik, so.deln auch in andefen
hochindustdälisierten Ländem,
die illtnliche Probleme zu bewäl-

Vertreter der ArreschalX - so
derVorsilzende derBezirksstel-
le W heihshaven der Ärzte-
kammcr Niedersachsen, Dr.
He$ert Xssmeyer. und dt
Chelarzt der Inlernistischeu Ab-
leilunc des St.-Willehad-Hospi,
tals, Dr. Christian Minderiahn,
beurteilten de! ,Jlaus Notrul
St. Willehad - System AEG-Te-
lefuDken" nicht nu. als prakti
kabel. sondern vor alleh auch
aus humsitälen Gründen als
vorbiidljch. (Siehc auch Seile 9.)

Der ideelle Vater des oeuen ,,Haus-Notruf S{. lyillehad - System
ADc-Teletunk€n" ist der Di!€ktor des St.-Wiltehad-Ho$itats.
Wilbelm Hormann (linksr, te.hnirher Vater der Leirer deiitnr-
wicklung im F..hb.reich Kommunikrtion.srsrcmo rtcr AEc,
Telrfun}.n. Nachrichten- und Ve.kchrstechdik AG. Dipt.tng.
Bemd Ostermann (rechts). WZ-Foros (2 | Aneir
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Lirche untl lehen Nr. 2i r0. 6. r9i9

Hilfe kommt per Knopfdruck
Haus-Notruf im St.-Willehad-Flospital Wilhelmshaven
Eilie per Knopfdruck können in Zu,
Lunft aileinlebende ältere oder kränke
x{enschen mit einem neuen Koh-
munikationssystem herbeifuien. Die Ent-
wicklühg dieses Haus-Notlut genannten
Geräts ivird voh Bundesministerilm Iür
Fofschung und Tcchnolosje ge$rderr
und in d€f Sozialslaiion dcs Sr.,wille_
irdd-Ilo3pilals rr Wil,relmrha,etr efprcbl

Das ,,Ilaus Norruf,-System besteht aus
€'nem Notrulgeber. den man ähnlich lvie
eine Aubanduhr ständiC bei sich r!ägt
und bit dessen HiUe Dran von jeder
Sielle seiner Vr'ohnuns aus durch einen
elnt..cl,en KDoptdruck ein Notsj4r!äl qb- .
sen ' r ( r r  Lann r , ,a$ '  $orLur  ü i i i  ;u r
emer ZusalzeinrichtuDe zum Teleton
ehplansenj die automatisch ei.e Verbin-
iung zur hiUeteisrenden SteUe hersieu!.
l]ei deh geplanten Feldversuch werden
die Ililfefufe zur Soziatsiation des St.-
WiUehäd-Hospilats in withethsbaven ge-
rerlel. In def Sozialstation excheinen
daDn a!! einem Bitdschifmgefät automa-
l,iscb die Adresse des Hilfesuchenden ud
mösliche Zusatzinlormarionen über se!

nen Gesundheilszustä.d, so da! unver-
zügltch und gezielt ärztliche Hilie gelei-

Däs Neue an diesem Eaus-Noiruf-System
jst, dän diese Notrnetdung auch danh
lunktionierti weu - was erfahtungsee-
mäß häutig der Fall ist - der Betroffene
den Telelonappafat nicht mehr errejchen
kann und nicht hehr ihstande ist, selbst
eine Telefonnummer zu rvählen und seire
Siiuation zu schildern,
Das Si.-Wiltehad-Hospital in Wilhetms-
haven unterhä]t gegenwältig bereits eine
Soziälstation, insbesondefe zur Nachver-
sorsung entlass€ner Patienie!. Es erwar-
lei von dem neren s'st€in, dä6 hit HilL
dq Aechnik de! ättEra oder gasaEdheit-
ljch gelährdete Mensch in seiner vertrau-
len häuslichen Umgebung bleiben kann
und standig die cewi0heit hat, in Notfä1-
ren jederzeit Hilfe herbeiholen zu kön-
!en. Wie Hauff betonte, sollen solche
lechnischen Systeme in kelnem Fali die
unabdinsbärc menschliche zuwendung
ud persönliche Hille efsetzen. sie könn-
1,en äber zu einem wirksamelen Einsatz
sozialer Dienste lühren.
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Den,rFunkfiriger" in der Tasche
St. Ullehad-KräDkenlaüs in WilhelmsltaveD geht neue wege ln d€r Krakenbetreülmg

Im Rähmen ernes Sldposuns über dre
Probleme bei der Betreuhq dlterer, attein-
stehen.ler uld behindener. Menschen pldn!
das St, Wiuehad-Krankenhaus wilh;lms-
haveD am 26. hd 27, Februar 1980 ein
völliE neuartiges Haus-Not-Rufsysten vor-

Es hdndelt sich dabei m ein Forschuqs,
vorhaben der Deuischeq Bundeseoieru;q.
das aül Initiative des wilhelmsiave!;r
Krankenhdüs-Dilektors Wilhelm Horhann
von der Fina AEc-Telefunken entwick€lt
worden ist. Man gell dabei davo! aus,
daß alleinsr€lende, ältere ode. qebrechliche
Personen heute vieltach in Kr@lkenhäusem,
dtenh€rmen und ähnlichen Einnchtunqen
uDtergebra.h! sind, obwonl sie vi€l lieier
in der qewohrten hauslichen Umqebua
Leben wurden. Bisl.nq konnte nicht;rcher:
g€steut werden, daß solchen Pesonen at3er
hdlb der gehaDnten In.tilutioren bei wirk-
licheD Notlälleh schDell€ und sachoerechte
l{iife geboten @rde, Der dauemde Aufent-
halt iD einem Krankelhaus b€deutete ewohl
lür die betroilenen Menschen eine starke
Einschränkung rhres Lebensgelühls dls duch
lü r  d ie  jewe i l igen  Ernnchtmqen erne  B€-
ldstung mit uMotigen Ausg6ben.
I)er Vorleil des nunmehr neu €ntwi.kelen
Veldesysrems besrehrtn wesentlich€ndalin,
daß die entsplechendel P€lsonen hit ein€m

per Knopldruck zu bedieDenden Alardqe-
ber i! jeder sjruation HiIr€ anlordem kön-
nen. wird der Ald.m über eilea draht,
gebudelen ,,Sensor" od€r über einen drdh!
l6en ,.Fuhkling€i', de n der Tasche q€-
lrdgen werden kdnn, dusqelöst, so erfdßt dLe
Notrulzentrale qleichzeruq mrr den Ruf auf
einem Bildschrim die wicbtigsieh Daten des
Rufende!. Dd die NoLatzenhale vottduto-
mdtisch funktionie.t urd eine techDische
Uberl.stuq ausqesrhlo5sen rst, ist srcheroe-
slelll, ddß leder Notnrl dkz€pLrerr wird u;d
sofort die elspr€chendd ltilismaBnahEen
eingeleitet werdd könlen. Die neue Ein-
richleg beschränkt sich jedoch nicht [ur euf
die günstigsr€ Lo5ung der J<osrenfraqe bei
der Betreuug Hilfsbedurftlqer, endein tußr
auch auf der F.age des Selbstverstäd-
nisses eines knchli.hen Krankenhauses_
,,Däs kirchliche Krdkenhaus hat oeaetrube!
dem krdnk€n Menschen erne miasi""a-.
Autgabe. Krdkein als existeDzielles ce-
schehen bat, wie wi. qeeben hab€!, itmer
heilsgeschichtliche Badeutüg. Dahit sidd
rü. das Krankenhaus ud lür seine Mir
arbeiter zusätzliche AutSaben, unfö$ende
Voraussetzungen und eine christlich be-
stimmte EinsLellung notwendrg. lP. Beh.
hard Rüther OSC au{ der Mitgtiederyer-
sdmmlunq des Katholisch€n KJd E_kenhaus-
verbddes Deutschl@ds 1979).


